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Herbst und Zeitumstellung 3 die dunkle 
Jahreszeit ist wieder da: kurze Tage, lange 
Nächte. 
 
Die Dunkelheit schlägt auf s Gemüt, dunkle 
und sorgenvolle Gedanken machen uns zu 
schaffen. Was wird die Zukunft uns brin-
gen? Die großen Probleme der Gegenwart 
begegnen uns in den Tagesnachrichten:  
Krieg in der Ukraine, Energiekrise, Inflation, 
Corona-Pandemie und Hungersnöte, dazu 
die Drohungen der Mächtigen dieser Welt. 
 
Trotzdem wieder Ad-
vents- und Weih-
nachtszeit. Wie sollen 
wir es diesmal hal-
ten? 
 
Gibt es Vorfreude, 
gibt es Hoffnung trotz 
aller Ungewissheit? 
Hilfe kommt von uner-
warteter Seite, aus ei-
ner ganz anderen 
Welt: von dem leben-
digen Gott! Er mischt 
sich ein mit einem 
Wort, das er vor Jahr-
tausenden gespro-
chen hat. Er gibt es 
uns auf unseren Weg 
heute mit: >Mache 
dich auf, werde 
Licht, denn dein 
Licht kommt und die 
Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über 
dir.< (Jesaja 60,1)   
 
Ein Zuruf ist dies, ein Weckruf aus dunkler 
Sorge und lähmender Angst. Eine Ermuti-
gung: 
 
Es bleibt nicht dunkel. Licht von Gott, ja Er 
selbst kommt in unsere Dunkelheit hinein, 
die alle Dekorationen und Lichterketten un-
serer Vorweihnachtszeit nicht erhellen kön-
nen. 

 
Er ist auch noch da. Er greift damit ein in 
unser Leben und bringt Licht dahin, wo 
Sorge und Angst unsere Blicke verdunkeln. 
So können wir der Ermutigung folgen: 
Werde Licht! 
Tritt auf die Straße der Hoffnung. Es ist wie 
am ersten Schöpfungstag, als Gott sprach: 
>Es werde Licht!<, und es ward Licht. 
 
>Dein Licht kommt!< Das ist die göttliche 
Schlagzeile über allen unheilvollen und be-
drohlichen Meldungen unserer Gegenwart, 
die uns mutlos und ängstlich machen. 

Auf diese Gottesnach-
richt hin können wir auch 
diesmal wieder das 
Kommen Jesu in der Ad-
ventszeit erwarten und 
Seine Geburt zu Weih-
nachten feiern. Er nimmt 
uns unsere Sorgen und 
Ängste ab und vergibt 
uns unsere Schuld und 
unser Versagen. Er öff-
net uns auch eine gute 
Perspektive in die noch 
ungewisse Zukunft des 
neuen Jahres hinein. 
 
Treten wir in Seinen hel-
len Lichtschein, der uns 
in Seinem Wort entge-
gen leuchtet. 
 
Und wagen wir es neu, 
Ihm unser volles Ver-
trauen entgegen zu brin-
gen, der die Treue und 

Zuverlässigkeit in Person ist! 
 
- Joachim Hoene- 
  

Konzentration aufs Wesentliche 
(Die Andacht für Ihre Stille Zeit) 
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Qigong und Tai-Chi sind meditative Bewe-
gungsformen. Sie entstammen der traditio-
nellen chinesischen Medizin. Sie verbinden 
Übungen zur entspannten Konzentration 
mit Körper- und Atemübungen. Grundle-
gend für Tai-Chi und Qigong ist das Prinzip 
des Yin und Yang.  
 
Der vom deutschen Dachverband für Qi-
gong und Taijiquan ausgebildete Kursleiter 
für Taijiquan Alexander Rempel führt im 
Paul-Schneider-Haus, Bethelstr. 14, Wei-
ßenthurm donnerstags um 19.00 Uhr Qi-
gong-Übungen durch, um 20.00 Uhr in 
Taijiquan-Übungen.  
 
Die Schnupperkurse dazu laufen im De-
zember. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Im Januar finden die Kurse zu Qigong und 
Taijiquan zu moderaten Preisen statt.  
 
Infos und Anmeldung bei: Alexander Rem-
pel 0151 6510 6249 
 
                                         Manfried Rademacher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
1 https://pixabay.com/de/photos/enlogar-tai-chi-taiji-
qi-gong-wei%c3%9f-3033957/ 

 
 
 

1 

 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

2 https://pixabay.com/de/users/pcdazero-
2615/?utm_source=link-attribution&utm_medium=re-
ferral&utm_campaign=image&utm_con-
tent=1678125 

Kostenlose Qigong- und Taijiquan- 
Schnupperkurse 
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Die Chill-Lounge hat eine Halloween-Party 
für Jugendliche durchgeführt. Zwei enga-
gierte Mädchen haben diese Party vorbe-
reitet und die Einladungen verteilt.  
 
Es gab verschiedene Angebote, welche 
die Jugendlichen für Spaß und gute Laune 
nutzen konnten. Tischtennis, Kartenspiel, 
Kicker, Musik sorgten für Partystimmung 
und gute Gespräche.  
 
Getränke und Knabbereien wurden von 
der Gemeinde gestellt. 
 
Der Einladung zur Party sind  
viele junge Menschen gefolgt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Chill-Lounge findet immer mon-
tags von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr im 
Paul-Schneider-Haus der Evangeli-
schen Kirche statt 3 also neben der 
Kirche. 
 
 
 
Infos bei Irina Seibel: 941109 
  

Halloween-Party unserer Jugendgruppe  
Chill-Lounge 

Schnupperkurse 
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Liebe Gemeinde, 
am 11. Dezember nach dem Gottesdienst 
werden wir unsere diesjährige Gemeinde-
versammlung um 11.15 Uhr durchführen.  
Eine Gemeindeversammlung wird einmal 
im Jahr veranstaltet. In den letzten 2 Jahren 
konnten wir aufgrund der Pandemie Corona 
keine abhalten. Dieses Jahr werden wir es 
wagen. Vielleicht wissen Sie nicht, was dort 
besprochen wird? 
 
Dazu steht in der Kirchenordnung Art. 35, 
1-63: >Das Presbyterium muss die Mitglie-
der und Mitarbeitenden der Kirchenge-
meinde mindestens einmal im Jahr zu einer 
Gemeindeversammlung einladen und über 
die Arbeit der Kirchengemeinde& über die 
Gesamtlage der Kir-
che berichten und be-
raten. Insbesondere 
sind in der Gemeinde-
versammlung folgende 
Angelegenheiten zu 
besprechen: eine be-
absichtigte Verände-
rung der Zahl der re-
gelmäßigen Gottes-
dienste oder eine Än-
derung der Gottes-
dienstordnungen, die 
Gesamtkonzeption ge-
meindlicher Aufgaben, 
Bauvorhaben, die Planung gemeindlicher 
Einrichtungen mit besonderem Kostenauf-
wand, die Planung der Teilung oder Aufhe-
bung der Kirchengemeinde oder die Zu-
sammenlegung der Kirchengemeinde mit 
einer anderen sowie die Überlegungen des 
Presbyteriums im Blick auf die Pfarrstellen-
besetzung. Die Ergebnisse der Gemeinde-
versammlung sind in einem Protokoll fest-
zuhalten. Das Presbyterium hat hierüber zu 
beraten und die Gemeinde in geeigneter 
Weise über seine Entscheidungen zu unter-
richten.< 
 

                                            
3 Wortgetreu und teilweise angelehnt an die Kirchen-
ordnung Art. 35, 1-6 

Wir laden alle herzlich am 11. Dezember 
2022 ein:  

1.) 10.00 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend 

2.) 11.15 Uhr Gemeindeversammlung 
3.) 12.15 Uhr Mittagessen Snack  

 
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen 
und Mitwirken an unserer öffentlichen Ge-
meindeversammlung. 
 
Erfreulicherweise können wir Ihnen nun mit-
teilen, dass unsere Küsterin Frau Weber 
endlich zum 1. Oktober in die frisch sanierte 
Dienstwohnung über dem Gemeindezent-
rum einziehen konnte. Für Ihren Dienst ist 
dies eine Erleichterung. Auf schnellen We-

gen ist sie für je-
dermann erreich-
bar. 
 
In der im Novem-
ber stattfindenden 
Herbsttagung der 
Kreissynode ha-
ben uns Pfarrer 
Rademacher und 
Frau Windheuser 
als Abgeordnete 
vertreten. 
Die Kreissynode 
besteht aus Abge-

ordneten der Kirchengemeinden und Ein-
richtungen unseres Kirchenkreises Kob-
lenz. Sie leitet diesen. 
Vorwiegend werden der Haushalt des Kir-
chenkreises und die Finanzausgleichspla-
nungen für die Gemeinden des Kirchenkrei-
ses beschlossen. Außerdem wird über an-
dere Themen wie z.B., derzeit aktuell, über 
Klimaschutz beraten. Der Superintendent 
legt seinen Jahresbericht vor. 
Für unsere Gemeinde vor Ort beschloss 
das Presbyterium, den vorläufigen Bilanz-
verlust aus dem Jahr 2021 i. H. v.4 

4 i. H. v. = in Höhe von (Anm. Rade.) 

Beschlüsse und Neuigkeiten aus der  
Gemeindeleitung 

Chill-Lounge 
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16.487,25 EUR auf neue Rechnung für das 
Jahr 2022 vorzutragen. 
Am 5.11., siehe Foto, hat der Kirchenchor 
eine sechsstündige Stimmbildung mit dem 
zertifizierten CVT Coach Frau Sascha Cohn 
durchgeführt. 
 
Die Teilnehmerinnen von VocalThur sind 
sehr dankbar für die Möglichkeit des Trai-
nings und danken herzlich für die Unterstüt-
zung durch die Kirchengemeinde. 
Es war spannend und hilfreich, Kenntnisse 
über Stimmtechniken aufzufrischen oder 
neu zu erlernen und gezielt 
zu trainieren.  
 
Am 26.11., 19.00 Uhr wurde 
der für alle offene Trauergot-
tesdienst für die Verstorbe-
nen des MGV 18745, die 
NACHT DER LICHTER, mit 
anschließendem, gemütli-
chem Beisammensein durch-
geführt. 
 
Auf Anregung des Netzwerks 
der Bürgerhilfe planen wir 
demnächst in unserem Ge-
meindehause eine digitale 
Hilfe durch einen zertifizier-
ten Digitalbotschafter anbie-
ten zu können. Die Ziel-
gruppe richtet sich an alle 
Bürger und Gemeindemit-
glieder ab 60 Jahren. In allen 
Fragen im Umgang mit 
Smartphones oder Rech-
nern, usw. soll unterstützend 
Hilfe geleistet werden.6 
  
Einen Termin der besonde-
ren Art sollten Sie sich vormerken: Am 
3.12., 20.00 Uhr führen wir in der Friedens-
kirche unser diesjähriges Weihnachtskon-
zert mit dem Geiger Nikolay Leshchenko 
durch. Der Eintritt ist frei. In der Ausgangs-
kollekte sammeln wir für die Gemeindemu-
sik. Unser Organist und Geiger wird Sie in-
strumental in die Weihnachtswelt entführen.   
 

                                            
5 Und der Kirchengemeinde (Anm. Rade.) 

Unsere Heiligabendgottesdienste finden am 
24.12.22 (Samstag) um 16.30 und 18.00 
Uhr mit dem Romantik Duo statt. 
 
Bis dahin und auf Bald!  
Seien Sie mutig, kommen Sie auf uns zu 
und wirken mit uns in unserer Kirchenge-
meinde mit.  
 
Damit schließe ich mit den Worten: >Sei Du 
die Veränderung, die Du in der Welt sehen 
möchtest.< 
(Mahatma Ghandi) 

 
Gottes Segen 
für Sie alle!  
 
(Barbara Ahrens) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Digitalbotschafter Krambeer wird sich dazu in die 
Gemeindeversammlung einbringen. (Anm. Rade.) 

Weihnachtskonzert am 
3.12, 20.00 Uhr  
 
Gemeindeversamm-
lung 11.12., 11.15 Uhr 
 
Weihnachtsgottes-
dienste: 
 24.12.: 16.30 u. 18.00 
Uhr,  
25. 12.: 10.00h 
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Deutsch-Koreanische 
Gottesdienste: 

4. Dezember, 14.00h 
8. Januar, 14.00h 

 
 

 
 

 
Heiligabend 16.30 Uhr u. 
18.00 Uhr. Gottesdienste 
mit dem RomantikDuo 
und dem Leitfaden: >Für 
dich zur Welt gekommen<  

 
 
 

 
1. Weihnachtstag: 10.00h: 
>O Tannenbaum<. Gottes-
dienst für Herz und Seele 
mit vielen bekannten und 
beliebten Weihnachtslie-
dern und Abendmahl 

 
 
 

 
 
Silvester 17.00h: Die Seele 
stärkender Gottesdienst am 
Jahreswechsel zur Jahreslo-
sung >Du bist ein Gott, der 
mich sieht< (Gen. 16,13) 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besondere Gottesdienste 
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Heiligabendgottesdienst
e: >Das geht ans Herz< 
um 16.30 Uhr und 18 Uhr 
mit dem Künstler auf 
Balalaika, Mandoline und 
Gitarre, dem an der 
Musikhochschule in 
Samara ausgebildeten 
Gitarrenlehrer Viktor 
Zitzer, dem Geiger Arkadi 
Spjktor - und dem an der 
Geburtsstätte Christi 
entzündeten Friedenslicht 
3 eingeflogen aus 
Betlehem. Es spielt also 
das Romantik-Duo. 
 
1. Weihnachtstag: 
Gottesdienst mit 
Abendmahl um 10.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Friedenslicht: Die Aktion 
Friedenslicht gibt es seit 1986. 
Sie wurde vom 
Österreichischen Rundfunk 
(ORF) ins Leben gerufen. 
Jedes Jahr entzündet ein Kind 
das Friedenslicht an der 
Flamme der Geburtsgrotte 
Christi in Betlehem. Seit vielen 
Jahren verteilen die vier 
Ringverbände (BdP, DPSG, 
PSG und VCP) gemeinsam 
mit dem Verband Deutscher 
Altpfadfindergilden (VDAPG) 
das Friedenslicht in 
Deutschland ab dem 3. 
Advent. Im Rahmen einer 
Lichtstafette wird das Licht in 
Deutschland an über 500 
Orten an >alle Menschen guten 
Willens< weitergegeben. 
Unsere Friedenskirche erreicht 
das Licht wieder zu den 
Heiligabendgottesdiensten. 
Von dort können Sie es mit 
heimnehmen.   
  
 
 
 

Manfried Rademacher 
                                           
  

Weihnachtsgottesdienste 
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Wir führen die dies-
jährige Gemeindever-
sammlung unter Lei-
tung von Dennis Peil 
am 11.12. nach dem 
Gottesdienst um 
11.15 Uhr durch.  
 
Der hiesige Digital-
botschafter Krambeer 
wird uns sein Hilfsan-
gebot in dieser Ge-
meinde bei Proble-
men mit Handy, 
Smartphone und an-
deren, digitalen Gerä-
ten darstellen. Kirch-
meisterin Ahrens in-
formiert über unsere 
Baumaßnahmen 
2022/2023. Wir freuen uns auf Ihre Impulse 
zum Gemeindeaufbau. 
 
Mit einem Imbiss bei belegten Brötchen und 
Kuchen endet die Gemeindeversammlung. 
Um Kuchenspenden bitten wir. 
 

Manfried Rademacher 
  

Frühere Gemeindeversammlung 

Gemeindeversammlung 11. Dezember 
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Viele sind nicht ungerne zum Konfirman-
denunterricht gegangen. 
Doch waren sie froh, als er beendet war. 
Andere haben sich erst gar nicht zu ihm an-
gemeldet. 
Das ist schade. Denn er kann auch Freude 
machen.  
Im Dezember und Januar befassen wir uns 
mit den Themen: Kirche, Weihnachte und 
Gemeinde. 
Dabei werden wir so manches am Tisch sit-
zend uns erarbeiten. Das bereitet meist 
keine Freude. Doch wird auch unter den Al-
tar gekrochen, durchs Mikro gesprochen, 
durch die Kirche gerannt. Das macht 
Freude. 
Und ähnlich geht es auch beim Thema 
Weihnachten zu. Die Weihnachtsge-
schichte empfinden Konfirmanden oft als 
trockenen Stoff. Aber wenn wir im letzten 
Unterrichtsteil kickern, oder Tischtennis 
spielen, dann kommt Freude auf. 
Und ähnlich ist es auch beim Thema Ge-
meinde. 
Fazit: Ja, Konfirmandenunterricht kann 
auch Freude machen. 
 

Manfried Rademacher 
 
 
 

                                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Warum der Konfirmandenunterricht  
Freude machen kann 

 

 
Konfirmationsfoto einer früheren Gruppe 
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In der Notfallseelsorge verschenken wir 
manchmal einen Teddy-Bären. Denn 
Kinder brauchen Kuscheltiere.  
 
Sie sind für sie lebendig. Sie tun ihnen gut. 
Ich schenke ihnen einen dann, wenn ich 
spüre das Kind durch ihn seelisch hilfreich 
in seinem Verstehenshorizont erreichen zu 
können.  
 
Zu ihm gehört, daß 
wir, wenn wir 
Kindern beim 
Verarbeiten eines 
Unglückes seelisch 
helfen wollen, die 
Besonderheit von 
Kindlichkeit gerne 
berücksichtigen. Zu 
ihr gehört:  
 
Kinder reagieren oft 
anders auf ein 
Unglück als 
Erwachsene das 
erwarten.  
Vielleicht weint es, 
wenn es etwas 
Belastendes 
miterlebt hat. 
Vielleicht reagiert 
es aber auch unruhig 
oder ganz still, ängstlich oder gereizt oder 
aggressiv. Das alles (und noch vieles mehr) 
sind normale Reaktionen auf ein 
unnormales Ereignis. 

Als Eltern oder erwachsene Bezugsperson 
können Sie viel für das Kind tun, - vor al-
lem, indem Sie ihm einen Schutzraum ge-
ben, in dem es so sein darf, wie es sich ge-
rade fühlt und was sein Bedürfnis ist.  
 

Es kann für das Kind richtig sein, vorerst 
nicht in den Kindergarten oder zur Schule 
gehen zu müssen. Dies können Sie mit den 
                                            
7Unterstützt durch https://www.notfallseelsorge-
augsburg.info/wenn-kinder-ein-unglueck-miterle-
ben.html 

Erzieherinnen bzw. den Lehrern bespre-
chen. Vielleicht gibt aber gerade das Fort-
führen des normalen Alltags Ihrem Kind 
eine gewisse Sicherheit durch die vertrau-
ten Abläufe und Menschen. Dies kann von 
Tag zu Tag unterschiedlich sein. 

Kinder stellen manchmal nur wenige Fra-
gen zu dem, was pas-
siert ist. Sie brauchen 
dann die Antwort auf 
genau diese Frage. 
Und irgendwann 
kommt dann die 
nächste Frage. Ant-
worten Sie immer zu 
dem, was das Kind ge-
rade beschäftigt. 

Achten Sie darauf, was 
es bereit ist zu hören 
und zu verarbeiten. 
Überforderung erzeugt 
nur störenden Wider-
stand.  

Auf manche Fragen ei-
nes Kindes gibt es 
keine Antworten. Die 
Rückfrage an das 
Kind: "Was denkst 
denn Du?" kann ihm 

ermöglichen, seine jetzige Einordnung des 
Geschehenen zu entwickeln und auszudrü-
cken. 

Kindern hilft es auch, wenn sie sich bewe-
gen und austoben können. Oder wenn sie 
in den Arm genommen werden. Mit Ver-
ständnis und Geduld werden Sie Ihrem 
Kind gut helfen können.  

Ihr Kinderarzt kann Sie beraten, ob Ihr Kind 
vielleicht weitere Hilfe braucht. 

Notfallseelsorger Rademacher7 

Wenn Ihr Kind ein Unglück miterlebt hat 
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Der Name Bethel stammt ab vom hebräi-
schen Wort ÝÕ ïÝÕ = Bet-El = Haus Gott 
es<. So hieß ein Pilgerziel im antiken Israel. 
Im Haus Gottes, dem Tempel in Bet-El, op-
ferten Menschen Gott, spürten die Kraft sei-
nes Segens und liefen in die verschiedens-
ten Orte heim mit neuer Kraft zur Zuwen-
dung zu Gott und den Menschen. Kraft des 
Glaubens Gott und Mensch sich zuzuwen-
den ist - oder war zumindest - der für Bethel 
wichtigste Wert.  
 
Aus ihm ergab sich die missionarische 
Seite dieses diakonisch-missionarischen 
Denkens. Sie hinterlässt bis heute weltweit 
spuren. Dafür bietet das unten stehende 
Logo aus North Carolina ein Beispiel.  

 
 
Aus Bethels diakonisch-missionarischem 
Denken heraus ergab sich aber auch seine 
diakonische Seite. Sie kann die unten ab-
gebildete Briefmarke verdeutlichen.  
 
In unserer Kirchengemeinde ist Bethel we-
gen seiner bei uns auf die Altkleidersamm-
lung reduzierten Brockensammlung sowie 
seine Briefmarkensammlung vielen be-
kannt.  
 
Im Rahmen der 
Brockensammlung 
Bethels werden 
Kleider- und an-
dere Sachspenden 
aufbereitet und 
entweder im Stif-
tungsbetrieb ge-
nutzt oder weiter-
verkauft.  

 
Im Rahmen der Briefmarkensammlung 
Bethels können private Briefmarkensamm-
lungen, gefüllte Alben, von Briefumschlä-
gen und Postkarten nicht abgelöste Brief-
marken sowie neuwertige Briefmarken an 
die Briefmarkenstelle in Bethel geschickt 
werden. Von den da beschäftigen Men-
schen mit einer Behinderung werden die 
Briefmarken gesichtet, geschnitten, teil-
weise abgelöst und getrocknet, und sortiert 
für den Wiederverkauf an Sammler und an 
Briefmarkenhändler vorbereitet. 125 Men-
schen mit einer Behinderung finden durch 
diese Briefmarken einen Arbeitsplatz in 
Bethel. 
 
Die Brocken- und Briefmarkensammlung 
bildet nur einen kleinen Teil des Sozialun-
ternehmens Bethel. Es ist mit mehr als 
20.000 Mitarbeitern das größte in Europa.  
 
Bethel ist eine diakonische Einrichtung, in 
der Menschen mit Behinderung, psychi-
schen Beeinträchtigungen, Epilepsie, Alte 
und Pflegebedürftige, Kranke, Jugendliche 
mit sozialen Problemen und Wohnungslose 
betreut werden.  

1867 wurde Bethel gegründet. Der Arbeits-
schwerpunkt befand sich lange Zeit in und 
um Bielefeld. Durch Umstrukturierungen in 
den vergangenen Jahrzehnten und eine 
Dezentralisierung der Arbeit gibt es heute in 
acht deutschen Bundesländern Einrichtun-
gen Bethels. Die Arbeit Bethels mit 200.000 
benachteiligten Menschen pro Jahr wird 

 

Bethel. Viel mehr als Altkleider und Briefmarken 
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durch die Zahlungen der Sozialleistungsträ-
ger finanziert. Mit einem Spendenbetrag 
von 58,6 Millionen Euro (2019) werden 
viele über diese Regelfinanzierung hinaus-
gehende Maßnahmen für die betreuten 
Menschen ermöglicht. Bethel gehört damit 
zu den 20 größten spendensammelnden 
Organisationen in Deutschland.  

Das Sozialunternehmen ist national auf fol-
genden Arbeitsfeldern aktiv: 

÷  (Akut-)Krankenhäuser 
÷ Altenhilfe 
÷ Arbeit: Werkstätten für behinderte Men-

schen und Berufsbildungswerk 
÷ Epilepsie 
÷ Förderschulen und allgemeinbildende 

Schulen 
÷ Hochschulen 
÷ Hilfe für Menschen mit Behinderungen 
÷ Hilfe für Menschen mit erworbenen Hirn-

schädigungen 
÷ Jugendhilfe 
÷ Hospizarbeit: mehrere stationäre Er-

wachsenenhospize und ein stationäres 
Kinder- und Jugendhospiz sowie ambu-
lante Hospizarbeit 

÷ Psychiatrie: Erwachsenenpsychiatrie, 
Kinder- u. Jugendpsychiatrie, Hilfen für 
Menschen mit psychiatrischen Beein-
trächtigungen 

÷ klinische Suchtkrankenhilfe 
÷ Mutter-Kind-Kurheim.  

In unserer Nähe wird der diakonisch3missi-
onarische Leitgedanke Bethels umgesetzt 
im Bethelzentrum Neuwied e.V. Es 
schreibt: >Wir helfen Menschen in Notsitua-
tionen. Wir begegnen Menschen in Wert-
schätzung und respektvollem Umgang. Wir 
schenken Menschen durch liebevolle An-
nahme dauerhafte Stabilität und Hoffnung 
in ihrem Leben. Wir stärken die Entwicklung 
des Menschen durch Förderung des Fort-
schritts in seinem persönlichen und berufli-
chen Leben."8 
 

Manfried Rademacher 
  

                                            
8 https://www.google.com/search?q=bethel+zent-
rum+neu-
wied&rlz=1C1PRFI_enDE900DE900&oq=&aqs=chr

ome.0.69i59i450l8.8079684j0j15&sourceid=chrome
&ie=UTF-8 
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Herzlichen Glückwunsch an all 
unsere Gemeindemitglieder, die in 
den Monaten Dezember und Januar 
Geburtstag feiern. Für das neue 
Lebensjahr wünschen wir Ihnen 
alles Gute, frohen Mut, Zuversicht, 
Kraft, Gesundheit und Gottes 
Segen über allem. 

 
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

 
Glückwünsche 
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 Taufen 
                                                                                 
 

Im Oktober und November fand keine Taufe 
in unserer Kirchengemeinde statt. 

 
 
 
              

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 

 
 
 

 
 
 
 
 

Bestattungen 

 
Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben 

 

Herta Klack am 01. September 2022 
Andreas Wagner am 22. Oktober 2022 

 
 

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe. 
 

(Veröffentlichungsverbote s. Impressum) 
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A = Abendmahl,  
DKGD = Deutsch-Koreanischer Gottesdienst 
KC = Kirchencafé 
 
  

01. Do 17.30.00 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

03. Sa 20.00 Uhr Weihnachtskonzert mit 
Geiger Nikolay Leshchenko 

04. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit A. 
14.00 Uhr DKGD 

05. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

06. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

07. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

08. Do 18.30 Uhr Presbyteriumssitzung 
(nicht öffentlich)  
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

11. So 10.00 Uhr Gottesdienst 
11.15 Uhr Gemeindeversammlung 
12.15 Uhr Gemeindeessen 

12. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

13. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

14. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

15. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

18. So 10.00 Uhr Gottesdienst KC unter 
Mitwirkung unseres Chores  
VOCALTHUR  

19. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

20. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

21. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

22. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

24. Sa 16.30 Uhr Heiligabendgottesdienst 
mit dem Romantik-Duo u. dem Frie-

denslicht aus Bethlehem 
18.00 Uhr Heiligabendgottesdienst  

mit dem Romantik-Duo 

25. So 10.00 Uhr Gottesdienst mit A. 

29. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 

31. Fr 17.00 Uhr Silvester 
Gottesdienst zum Jahreswechsel 

01. So 10.00 Uhr Gottesdienst  mit A.  
 

02. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

03. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

04. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

05. Do 19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

08. So 10.00 Uhr Gottesdienst  
14.00 Uhr DKGD 

09. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

10. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

11. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  

12. Do 19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

15. So 10.00 Uhr Gottesdienst KC 

16. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

17. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

18. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

19. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

22. So 10.00 Uhr Gottesdienst KC 

23. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

24. Di 19.00 Uhr Chorprobe  

25. Mi 14.00 Uhr Sitzgymnastik in der 
Schützenhalle  
18.00 Uhr Konfirmanden 2024 

26. Do 17.30 Uhr Bibelstunde 
19.00 Uhr Qi Gong Kurs 
20.00 Uhr Tai Chi Kurs 

29. So 10.00 Uhr Gottesdienst 

30. Mo 17.30 Uhr Chill-Lounge 

31. Di 19.00 Uhr Chorprobe 

Veranstaltungsübersicht 
(Stand: 22.11.22) 

 

Dezember                                                            Januar 
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Die Archäologie bestätigt immer wieder bibli-
sche Details. Hier ein Beispiel dafür. 
 
Zehntausende Tontafeln mit mesopotamischen 
Schriftzeichen lagern in den Magazinen des 
>British Museum<. Nur wenige Forscher sind in 
der Lage, sie zu lesen. So sind zahlreiche 
Funde nach über 100 Jahren noch nicht über-
setzt. Und es warten sicher noch Überra-
schungsfunde auf uns. Die mesopotamischen 
Herrscher legten Wert auf eine gewaltige Büro-
kratie. So sind Tontafeln mit vergleichsweise 
banalen Inhalten, wie 
Steuerbescheide, Schrei-
bübungen 3 Schulhefte 
sozusagen 3, Rationslis-
ten, aber auch Quittun-
gen, in unglaublichem 
Umfang erhalten.  
 
Um eine solche Tontafel, 
wie sie hier abgebildet ist, 
soll es hier gehen.  
 
Bei diesen Tafeln des 
British Museum befindet 
sich unter der Inventar-
nummer BM 114789 eine höchst bemerkens-
werte Urkunde über den Transfer einer gewis-
sen Menge Gold im Jahre 594 v. Chr.. 1,5 Mi-
nen 3 also ziemlich genau 750 g Gold 3 wur-
den treuhänderisch transportiert. Transporteur, 
Verbringungsort und Zeugen für die korrekte 
Übergabe werden erwähnt. Als Eigentümer 
wird ein Beamter am Hofe Nebukadnezars II. 
von Babylon genannt: Nebu-Sar-Sechim. 
 
Vom König selbst bezeugt 

Nebu-Sar-Sechim ist nicht irgendwer. Er ist der 
Rabschake, also der Oberste der Höflinge des 
Königs. Es gab immer nur einen Amtsinhaber, 
der diese Position innehatte. Er war eine Art 
erster Minister, multifunktional einsetzbar, mit-
unter Vertreter des Königs auf nationalem und 
internationalem Parkett. 750 g Gold waren für 
ihn wohl keine Unsumme. Und doch war der 
Vorgang wichtig genug, dass er nicht nur auf-
wendig dokumentiert wurde, sondern sogar 3 
neben einer Reihe weiterer Hofbeamten 3 von 
keinem Geringeren als König Nebukadnazar II. 
selbst als Zeuge mitbeurkundet wurde. Doch 

                                            
9 IDEA-Spektrum 1122 (teils wörtlich) 

nicht nur das Amt war >selten<, sondern auch 
der Name des Rabschake. Nebu-Sar-Sechim 
war in Babylon kein häufiger Name. 
 
Es geht um mehr als Gold 
Was macht diese Transportquittung so beson-
ders? Freilich, es geht um Gold, den obersten 
Beamten und den König von Babylon. Tatsäch-
lich aber geht es um mehr. Der Rabschake war 
als oberster Beamter des Reiches in der Regel 
mit von der Partie, wenn es um größere 
Kriegszüge ging. Sieben Jahre nach dem 

Goldtransport ging es um 
ganz andere Reichtümer. Ne-
bukadnezar hatte beschlos-
sen, Jerusalem zu vernich-
ten. Gott hatte beschlossen, 
es zuzulassen. Durch seinen 
Propheten Jeremia hatte er 
den König Judas, Zedekia, 
vielfach warnen lassen. Ze-
dekia war schwach und sein 
Hof Jeremia feindlich geson-
nen. Er war von Gott abtrün-
nig geworden. Doch Gott ließ 
Zedekia ein ums andere Mal 
durch Jeremia ansprechen.  

 
Das Unheil nimmt seinen Lauf 
Es half alles nichts. Obwohl der König Jeremia 
gerade noch aus den Händen der Hofschran-
zen befreite, konnte Zedekia sich letztendlich 
nicht entschließen, dem Wort Gottes auch zu 
folgen. Und so nahm das Unheil seinen Lauf. 
Am 23. Juni des Jahres 587 v. Chr. standen 
die obersten Heerführer Nebukadnezars plötz-
lich im Mitteltor Jerusalems. Die Schlacht war 
entschieden. Jeremia berichtet es detailliert. 
So detailliert, dass er uns 3 entgegen dem bib-
lischen Brauch an anderen Stellen 3 nicht nur 
die Positionen und Ämter der Angreifer nennt, 
sondern sogar ihre ins Hebräische transkribier-
ten Namen. Einer von ihnen war niemand an-
ders als der Rabschake Nebukadnezars II., 
Nebu-Sar-Sechim (Jeremia 39,3), der Besitzer 
des transportierten Goldes. Bis zur Entdeckung 
der Tafel kannten wir ihn nur aus der Bibel.              
 

A. Späth / P. G. van der Veen9 
  

. 

Das Gold des Rabschake. 
Aus der Biblischen Archäologie 
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Unser Leser Sigfried Salewski schrieb am 
25.10.21: >Es gibt tatsächlich Menschen., die 
dieses Buch (die Bibel) lesen, nur nicht immer 
alles verstehen. Denn die Menschen sind in der 
heutigen Zeit neugierig und haben deshalb 
auch viele Fragen dazu&& Deshalb habe ich 
einen Vorschlag &: Wenn man in >Der 
Paul< eine Seite einrichten könnte mit >Fragen 
zur Bibel<. Zugelassen nur jedes Mal fünf Fra-
gen.< 
 

Frage 1: 

________________
________________
________________ 
 
Frage 2: 

________________
________________
________________ 
 
Frage 3: 

________________
________________
________________ 
 
Frage 4: 

________________
________________
________________ 
 

 
 
Frage 5: 

________________
________________
____________ 
 
Name u. Tel. des Fragenden: 

________________
________________
________________
___ 
  

Bibelleser fragen & 
 

& Ich antworte gerne. 

 

Pfarrer Rademacher 
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Unser Gemeindebrief, die Rundschau, DER 
PAUL möchte Lesenswertes aus der Ge-
meinde und ihrem Umfeld unseren Gemeinde-
gliedern und anderen an ihm Interessierten an-
sprechend darbieten.  
 
Für dieses Aufbauwerk erbitten wir Ihre auf-
bauende Kritik. 
 
Deshalb ermuntere ich Sie hiermit zur Rück-
meldung. Dafür bitte ich Sie dieses Formular 
auszufüllen und uns zukommen zu lassen.  
 
Jede Rückmeldung wird diesmal belohnt mit 
dem abgebildeten, hölzernen, dekorativen Stif-
tehalter mit Fischsymbol.  

Ich finde DER PAUL gut, so wie er ist.  
 

1. Ich möchte statt dem einen Exemplar 
für meinen ganzen Haushalt, 2 erhal-
ten.   

 
2.  Ich möchte in seiner Redaktion mitwirken.  

 
3. Ich möchte nicht in seiner Redaktion mit-

wirken, aber manchmal einen Artikel bei-
steuern.    

 
4. Ich möchte DER PAUL weiterhin zugesandt 

bekommen 3 aber nicht per Post 3 sondern 
nur per Mail. Meine e-mail-Adresse lautet: 
_______________________  
 

5. Ich möchte DER PAUL gar nicht mehr er-
halten. 

 
 

6. Der unten genannte Mensch möchte DER 
PAUL erhalten. Seine von mir notierten Kon-
taktdaten überlässt er Ihnen dafür. 
 

7. Ich habe zu DER PAUL folgende Anregun-
gen: 

___________________

___________________

___________________

___________________

___________________  
 

 

_______________________________________________ 

 

_____________________________________________ 
 (leicht lesbare Unterschrift mit Name, Vorname, Tel.) 

 
 
 

 
 
 

  

Rückmeldungen erwünscht 
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 Weihnachts-

konzert 
3.12., 20.00 Uhr 

 

mit Geiger  
Nikolay Leschenko 

 


